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Editorial

Sehr geehrte 
Freunde und Förde-
rer des Heinrich-
Pette-Instituts, liebe 
Kolleginnen und 
Kollegen,

in dieser Pette Aktuell-Ausgabe blicken 
wir wieder auf die letzten ereignisreichen 
Monate am HPI zurück:

Mit Prof. Bruce D. Walker, unserem 
Ehrengast der diesjährigen Heinrich-Pet-
te-Lecture, kam im Juni ein renommier-
ter Experte auf dem Gebiet der HIV-For-
schung zu uns ans Institut.

Nachdem bereits im letzten Jahr ein 
deutsch-chinesisches Symposium in 
Peking stattfand, konnten wir unsere 
Zusammenarbeit mit der chinesischen 
Infektionsforschung weiter ausbauen: 
Im September fand zunächst die erste 
deutsch-chinesische Summer School 
„Structural Biology in Infection“ in 
Lübeck statt und anschließend am 
HPI das zweite deutsch-chinesische 
Symposium „Globalization - Challenge 
and Response for Infectious Diseases“.

Auf dem HPI Joint Scientific Retreat im 
Oktober trafen sich unsere Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler zum 
gemeinsamen Austausch mit besonderem 
Fokus auf unsere beiden HPI-Programm-
bereiche „Molekulare Mechanismen der

Viruspathogenese“ und „Innovative 
Therapieansätze“. 

Es wurde neu gewählt: Seit August 
vertreten Annika Niehrs und Berfin Tuku 
als HPI-Doktorandensprecherinnen die 
Promovierenden am Institut. In Pette 
Aktuell verraten sie, was sie sich für ihre 
Amtszeit vorgenommen haben.

Ebenfalls neu im Amt ist Britta Weseloh: 
Als neue Stellvertretende Gleichstellungs-
beauftragte am HPI ist sie zusammen mit 
Heike Hildebrandt Ansprechpartnerin 
für alle Belange zu den Themen Chancen-
gleichheit und der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf.

Genaueres zu den einzelnen Ereignissen 
finden Sie in dieser Ausgabe unseres 
Newsletters.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen bei der 
Lektüre!

Prof. Thomas Dobner

Wissenschaftlicher Direktor des 
Heinrich-Pette-Instituts
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Vom 26. bis 31. August 2018 fand in Lübeck die erste 
deutsch-chinesische Summer School zum Thema 
Ǯ�tr�ct�r�� �i����¢ in �n�ecti�nȃ �t�ttǯ �r��ni�iert 
wurde sie vom National Institute for Viral Disease 
Control and Prevention (IVDC), China CDC, der 
Universität zu Lübeck sowie dem HPI.

An der Summer School an der Universität zu 
Lübeck nahmen insgesamt 25 Promovierende und 
Postdoktoranden teil, davon kamen 15 Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen 
und -wissenschaftler 
aus China und zehn 
aus Deutschland.

Im Mittelpunkt der 
Veranstaltung stand 
die Struktur von 
Infektionserregern: 
Neben zahlreichen 
Vorträgen erhielten 
die Gäste praktische 
Einblicke in die Tech-
nologien Hochdurch-
satzse�uenzierung 
und Kryo-Elektronen-
mikroskopie. Mãglich-
keiten zum weiteren 
Austausch gab es unter 
anderem bei einem 
„Meet the PI“-Treěen oder in verschiedenen Journal 
Clubs. 

Abgerundet wurde das Programm mit einer Exkur-
sion an das Centre for Structural Systems Biology 
(CSSB) in Hamburg: HPI- und CSSB-Abteilungsleiter 
Prof. Kay Grünewald gab einen Einblick in die 
Kryo-Elektronentomographie. In zwei von Mitarbei-
tern der Abteilung „Strukturelle Zellbiologie der 

Deutsch-chinesische Summer School „Structural Biology in Infection“

Aktuelles aus dem Institut

Viren“ organsierten Hands-on Sessions lernten die 
Gäste zudem die Arbeitsabläufe bei der Nutzung der 
state-of-the-art Bildgebungstechnologien kennen. Ihren 
Abschluss fand die Exkursion bei einem gemeinsamen 
Barbecue, das am Abend am CSSB stattfand.

Vier von insgesamt 15 renommierten Dozenten sind 
für die Summer School aus China angereist. Darunter 
waren angesehene Wissenschaftler des IVDC wie Prof. 
Shiwen Wang, der über die Epidemiologie von Viruser-

krankungen in China 
berichtete, sowie Prof. 
Zhaojun Duan, der 
eine Einführung in 
die Hochdurchsatzse-
�uenzierung gab.

Weitere Referentinnen 
und Referenten kamen 
vom Heinrich-Pette-In-
stitut, von der Univer-
sität zu Lübeck sowie 
vom Universitätsklini-
kum Hamburg-Eppen-
dorf und dem 
Forschungszentrum 
Borstel. Thematisch 
umspannten die Vor-
träge  die globalen He-
rausforderungen hin-

sichtlich der aviären InĚuenza, über die Entwicklung 
von Impfstoěen gegen neu- und wiederauftretende 
Krankheiten wie MERS oder Ebola bis hin zu neusten 
Erkenntnissen in der Tuberkulose-Forschung.

Bild: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der deutsch-chi-
nesischen Summer School „Structural Biology in Infection“

Britta Weseloh ist neue Stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte am HPI

�ritt� �e�e��hǰ �echni�che 
Assistentin in der HPI-Abtei-
lung „Antivirale Strategien“, 
ist die neue Stellvertretende 
Gleichstellungsbeauftragte 
am HPI.  Sie übernimmt das 
Amt als Elternzeitvertretung 
von Julia Lockhauserbäumer.

Gemeinsam mit der HPI-Gleich-
stellungsbeauftragten Heike 
Hildebrandt ist sie nun 
Ansprechpartnerin für alle

Belange rund um die Themen 
Chancengleichheit von Frauen 
und Männern sowie der Verein-
barkeit von Familie und Beruf 
am HPI.

Das HPI freut sich auf eine gute 
Zusammenarbeit mit Britta 
Weseloh und Heike Hildebrandt!

Bild: Britta Weseloh und Heike 
Hildebrandt
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Im Anschluss an die Summer School in Lübeck 
fand in Hamburg das zweite deutsch-chinesische 
Symposium „Globalization – Challenge 
�n� �e���n�e ��r �n�ecti��� �i�e��e�ȃ �t�ttǯ 

Dabei trafen sich vom 1. bis 5. September 2018 
deutsche und chinesische Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler zum Austausch über 
aktuelle Themen der Infektionsforschung. 
Gastgeber der Veranstaltung war das HPI, gemein-
sam mit dem National Institute for Viral Disease 
Control and Prevention (IVDC) des China CDC.
Auf dem Symposium trafen die chinesischen Gäste 

nicht nur auf Forschende des HPI, sondern auch auf 
hochrangige Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler von zahlreichen HPI-Kooperationspartnern: 
Neben dem Bernhard-Nocht-Institut für Tropenme-
dizin, dem Forschungszentrum Borstel und der 
Tierärztlichen Hochschule Hannover, nahmen 
Vertreterinnen und Vertreter der Charité, des Univer-
sitätsklinikums Hamburg-Eppendorf, der Universität 
Heidelberg, dem Friedrich-Loeĝer-Institut, dem 
Paul-Ehrlich-Institut, dem Leibniz-Institut für Zoo- 
und Wildtierforschung, der University of London, 
der University of York und der Universität zu Lübeck 
an dem Symposium im Heinrich-Pette-Institut teil.

Die chinesische Delegation setzte sich neben 
Vertreterinnen und Vertretern des Chinese CDC 
unter anderem aus Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern der Capital Medical University Beijing, 
des Gansu Provincial Center for Disease Control and 
Prevention, des Taishan Medical College sowie der 
Chinese Academy of Sciences zusammen. Auch die 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler 
der vorausgegangenen deutsch-chinesischen Summer 
School „Structural Biology in Infection“ an der Univer-
sität zu Lübeck nahmen an dem Symposium teil.

Mit einer Begrüßungs-Ansprache von Staatsrätin 
Eva Gümbel von der Behörde für Wissenschaft, 
Forschung und Gleichstellung der Stadt

Zweites deutsch-chinesisches Symposium am Heinrich-Pette-Institut

Hamburg wurde das Symposium erãěnet und 
alle Gäste herzlich willkommen geheißen.  
Von Montag bis Mittwoch widmeten sich die 
Symposiumsgäste in fünf Sessions und 39 Talks den 
unterschiedlichsten Themen rund um die Infektions-
biologie: Vom Wirtswechsel der InĚuenza-A-Viren 
über neueste Erkenntnisse zu Infektionen mit Ebola- 

oder Coronaviren, zur Ausbreitung multiresistenter 
Tuberkulose-Stämme bis hin zu neuen Forschungser-
gebnissen über die Langzeitfolgen der Zikavirus-Epi-
demie in Südamerika.

Die chinesischen Gäste wurden bereits am Sonntag 
vor dem Beginn des Symposiums am HPI begrüßt 
und bekamen anschließend die Gelegenheit, die 
Stadt Hamburg in einem roten Doppeldeckerbus zu 
besichtigen. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der Veranstaltung waren außerdem zur Teilnahme an 
einem Symposiums-Dinner mit Elbrundfahrt eingela-
den, das auf der Barkasse „Commodore“ stattfand.

Das Symposium wurde über das Chinesisch-Deut-
sche-Zentrum für Wissenschaftsförderung (CDZ) 
durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 
gefördert. Der entsprechende Antrag wurde gemein-
sam vom HPI und dem IVDC eingereicht. 

Bild links: Von links nach rechts: MA Xuejun (IVDC), 
Staatsrätin Eva Gümbel, Thomas Dobner (HPI), ZHU Bingli 
(IVDC), Wolfram Brune (HPI) 

Bilder rechts: 

Oben: Gruppenbild der Symposiums-Teinehmerinnen und 
-Teilnehmer 
Unten: Barkassenfahrt



einen Füllfederhalter 
"Meisterstück" der Ham-
burger Marke Mont-
blanc. 

Im Vorfeld seines Ehren-
vortrages hatte Buce D. 
Walker zudem die 
Möglichkeit, das Hein-
rich-Pette-Institut genau-
er kennenzulernen: Der 
Vorstand stellte ihm kurz 
das Institut vor. Bei 
einem gemeinsamen 
Mittagessen tauschte er 
sich mit den Doktoran-
den und Postdoktoran-
den am HPI aus. 

Bild: Prof. Bruce D. Walker erhält einen Montblanc-Füllfe-
derhalter von Prof. Marcus Altfeld (links) und dem Wissen-
schaftlichen Direktor des HPI Prof. Thomas Dobner (rechts)
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HIV-Experte Prof. Bruce D. Walker mit Heinrich-Pette-Lecture ausgezeichnet

Der diesjährige 
Preisträger der 
HeinrichȬPetteȬ�ec-
ture Prof. Bruce D. 
Walker hielt am 2. 
Juli 2018 seinen 
Ehrenvortrag mit 
dem Thema „Pros-
pects for T cell 
control of HIV: 
�e�rnin� �r�� 
patients“ im Ferdin-
and-Bergen-Audito-
rium des Hein-
richȬPetteȬ�n�tit�t� 
(HPI). 

Darin präsentierte er neueste Erkenntnisse zur Immun-
antwort auf HIV-Infektionen in Patienten. Als Aner-
kennung für seine Leistungen auf dem Gebiet der 
HIV-Forschung überreichten ihm der Wissenschaftli-
che Direktor des HPI Prof. Thomas Dobner und 
HPI-Abteilungsleiter Prof. Marcus Altfeld 

�nni�� �iehr� �n� �eręn ���� �in� ��n �en 
Pr����ieren�en �� HeinrichȬPetteȬ�n�tit�t £� �en 
neuen HPI-Doktorandensprecherinnen gewählt 
w�r�enǯ �nni�� �iehr� w�r �ereit� i� �eĵten ��hr 
��recherin �er HP�ȬPr����ieren�enǰ �eręn ���� 
löst Joannes Heidemann aus seinem Amt ab. Beide 
vertreten ab sofort die Belange der Doktorandinnen 
und Doktoranden des HPI beim Vorstand und dem 
Kollegium.

Annika Niehrs 
promoviert in der 
Abteilung "Virus 
Immunologie" unter 
der Leitung von 
Prof. Marcus Altfeld, 
Berfin Tuku in der 
Abteilung "Virale 
Zoonosen – One 
Health" von Prof. 
Gülsah Gabriel.

Die HPI-Doktoran-
densprecher werden 
im jährlichen 
Turnus von den 
Doktorandinnen und 
Doktoranden am Institut gewählt. 

Annika, was hat Dich dazu motiviert, Dich noch 

einmal als Doktorandensprecherin zu bewerben?

Annika Niehrs: „Das Amt als Doktorandensprecherin 
hat mir bis jetzt wirklich Spaß gemacht. Ich fand es 

Neue HPI-Doktorandensprecherinnen gewählt

interessant, einen stärkeren Einblick in die Arbeit  
des Vorstands sowie des administrativen Bereichs 
zu bekommen und aktiv an der Gestaltung der Promo-
tionsbedingungen am HPI mitzuwirken. Diese Arbeit 
würde ich gerne auch im kommenden Jahr fortsetzen.“

Berfin, was hast Du Dir für Deine Position als 
Doktorandensprecherin vorgenommen?

�eręn ����Ǳ „Ich hoěe, 
zusammen mit Annika, 
an die gute Vorarbeit 
der bisherigen Doktoran-
densprecherinnen und 
-sprecher anschließen 
zu können, um die 
Interessen und Ideen 
der Doktoranden am 
HPI vertreten zu können 
und somit auch die Kom-
munikation zwischen 
den PhD-Studenten und 
dem Vorstand bzw. dem 
Kollegium zu fãrdern.“ 

Das HPI bedankt sich bei 
den neugewählten und 

auch bei dem ehemaligen Doktorandensprecher für ihr 
Engagement!

Bild: �nnika �iehrs und Beręn �uku
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HPI Joint Scientific Retreat 2018

Am 18. Oktober 2018 trafen sich im Gastwerk 
Hotel Hamburg-Bahrenfeld die beiden 
HPI-Programmbereiche "Molekulare Mechanismen 
der Viruspathogenese" und "Innovative 
�her��ie�n�§ĵeȈ £� eine� �e�ein���en 
wissenschaftlichen Retreat.

Dabei beschäftigten sich die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer auch dieses Jahr wieder 
insbesondere mit den übergeordneten 
Themenfeldern "Latenz und Transformation", 
"Immunkontrolle von viralen Infektionen",
"Replikation und Wirtsspektrum" sowie der "Struktur 
und Dynamik der viralen Morphogenese".

Neben Vorträgen, in denen aktuelle Forschungsarbeiten 
vorgestellt wurden, gab es in den Pausen, während der 
Poster Session sowie beim abendlichen Dinner reichlich 
Möglichkeiten für interessante Gespräche. 

Wie bereits im Vorjahr wurden während des Retreats 
Preise für die besten beiden Vorträge (Dr. Eleonore

Ostermann und Theodore Potgieter), die beste Frage 
(Dr. Thomas Günther) sowie die besten zwei Poster 
(Viktoria Kolbe und Enrico Caragliano) verliehen. 
Jede Gewinnerin und jeder Gewinner bekam als Aner-
kennung jeweils ein populärwissenschaftliches Buch 
verliehen. Das HPI gratuliert allen noch einmal ganz 
herzlich zu ihrer Leistung!

Fortschritt in der Erforschung von Infektionen mit dem Hepatitis-C-Virus

Eine Publikation aus der HPI-Abteilung „Virus 
Immunologie“ im renommierten Journal 
Ǯ	��tr�enter����¢ȃ �i�t ne�e �in�ichten £� 
Infektionen mit dem Hepatitis-C-Virus (HCV). 
Erstautor und HPI-Postdoktorand Dr. Sebastian 
��ne��nn er��§rt in eine� 
�r£inter�iewǰ �� w�� 
e� in �er �erãěent�ich�n� �en�� �ehtǱ 

Worum dreht es sich in der Publikation?

�ǯ ��ne��nnǱ Ganz grob geht es darum, wie Natürliche 
Killer (NK)-Zellen dazu in der Lage sind, mit dem

Hepatitis-C-Virus (HCV) infizierte Zellen zu erkennen, 
diese zu töten und die virale Replikation zu inhibieren.

Was sind die Schlüsselergebnisse?

�ǯ ��ne��nnǱWir haben in Zellkultur, Mausmodellen 
und humanen Proben gezeigt, dass die Infektion 
mit HCV zu einer erhöhten Expression von HLA-F 
führt. Diese erhöhte Expression von HLA-F aktiviert 
NK-Zellen über den aktivierenden NK-Zell-Rezeptor 
KIR3DS1 und führt bei Individuen, die positiv für 
KIR3DS1 sind, zu einer verbesserten Kontrolle der 
HCV-Infektion. 

Publikation:
Lunemann S, Schãbel A, Kah J, Fittje P, Hãlzemer 
A, Langeneckert AE, Hess L, Poch T, Martrus G, 
Garcia-Beltran WF, Körner C, Ziegler AR, Richert L, 
Oldhafer KJ, Schulze Zur Wiesch J, Schramm C, Dandri 
M, Herker E, Altfeld M. Interactions Between KIR3DS1 

and HLA-F Activate Natural Killer Cells to Control 

HCV Replication in Cell Culture. Gastroenterology. 
2018 Jul 19.

Bild: Neues aus der Forschung am HPI, ©HPI, Udo Thomas

Neues aus der Forschung am HPI

Bild: H�� �oint ��ientię� �etreat i� 	ast erk Bahren�eld
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